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Der ifo Geschäftsklimaindex für die gewerbliche Wirtschaft
Deutschlands ist erneut gesunken. Die Unternehmen be-
werten zwar ihre aktuelle Geschäftslage weiterhin mehr-
heitlich als gut, jedoch deutlich zurückhaltender als im Vor-
monat. Auch die Erwartungen an den zukünftigen Ge-
schäftsverlauf sind nochmals zurückgenommen worden. Die
deutsche Konjunktur legt eine Verschnaufpause ein.

Der Geschäftsklimaindex gab in allen Sparten nach. Den
kleinsten Rückgang verzeichnete der Einzelhandel (rund ei-
nen Punkt), während im Bereich Dienstleistungen eine deut-
liche Verschlechterung zu beobachten war (8 Punkte). Im
Bauhauptgewerbe, dem Verarbeitende Gewerbe und dem
Großhandel lag der Rückgang mit ungefähr 5 Punkten da-
zwischen. Zudem gaben in fast allen vier Branchen jeweils
der Index zur Geschäftslage und zu den -erwartungen nach.
Eine Ausnahme war der Einzelhandel, dort schätzten die be-
fragten Firmen ihre aktuelle Geschäftssituation etwas positi-
ver ein.

Das ifo Beschäftigungsbarometer für die gewerbliche Wirt-
schaft Deutschlands, inklusive des Dienstleistungssektors,
ist im April gesunken. Die deutsche Wirtschaft zeigt sich sehr
verhalten bezüglich eines weiteren Beschäftigungsaufbaus.
Im Verarbeitenden Gewerbe hat der Index deutlich nach-
gegeben. Die Zurückhaltung, neues Personal einzustellen,
hat deutlich zugenommen. Dies zeigt sich auch in den meis-
ten Teilbereichen der Industrie. Im Baugewerbe sank der sai-
sonbereinigte Index zwar, jedoch ist aufgrund der schein-
bar sehr guten Auftragslage und der sich nun bessernden
Witterungsbedingungen saisonal mit einer Erhöhung des
Beschäftigungsniveaus zu rechnen. Expansiv sind auch wei-
terhin die Personalpläne im Dienstleistungsbereich. Im Ein-
zelhandel ist der Index etwas gesunken, im Großhandel mi-
nimal gestiegen. Klare Entwicklungstendenzen fehlen wei-
terhin in den beiden Handelsstufen. 

Der Geschäftsklimaindex im Verarbeitenden Gewerbe ist
deutlich gefallen. Die Industriefirmen sind erneut weniger
zufrieden mit ihrer aktuellen Geschäftslage. Die Kapazitäts-
auslastung ist minimal gesunken. Sie liegt weiterhin unter
ihrem langfristigen Durchschnitt. Der Lagerdruck nahm erst-
mals seit Dezember wieder zu, auch weil die Produktion zu-
rückgefahren werden musste. Der Ausblick auf den Ge-
schäftsverlauf in den kommenden sechs Monaten hat sich
weiter eingetrübt. Die Produktionspläne der Unternehmen
waren daher weiterhin nur auf eine moderate Erhöhung aus-
gerichtet. Zudem gehen die Firmen davon aus, in naher Zu-
kunft die Preise seltener heraufsetzen zu können. Die Ex-
porterwartungen sind jedoch nach dem Rückgang im Vor-
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1 Die ausführlichen Ergebnisse des ifo Konjunkturtests, Ergebnisse von
Unternehmensbefragungen in den anderen EU-Ländern sowie des 
Ifo World Economic Survey (WES) werden in den »ifo Konjunkturpers -
pektiven« veröffentlicht. Die Zeitschrift kann zum Preis von 75,– EUR/Jahr
abonniert werden.
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monat wieder gestiegen. Die befragten Firmen erwarten so-
mit weitere Impulse vom Auslandsgeschäft. Sowohl im Vor-
leistungsgütergewerbe als auch im Investitionsgüterbereich
sank der Geschäftsklimaindex unter den langfristigen Durch-
schnitt. In den beiden Sparten gaben jeweils auch der Index
der Erwartungen und der aktuellen Geschäftslage nach. Ein
Grund könnte eine schwächere Inlandsnachfrage sein, nach-
dem die Exporterwartungen weiterhin positiv ausgerichtet
sind. Auch im Konsumgüterbereich trübte sich das Ge-
schäftsklima merklich ein. Die aktuelle Geschäftslage wurde
von den Firmen deutlich weniger optimistisch beurteilt, wäh-
rend gleichzeitig die negativen Meldungen bei den Erwar-
tungen die Überhand gewannen. Die Produktion musste teil-
weise zurückgefahren werden, und die Pläne sind weiterhin
nur auf eine moderate Erhöhung ausgerichtet. Die Kapazi-
tätsauslastung konnte jedoch leicht gesteigert werden. Im
Ernährungsgewerbe hat sich das Geschäftsklima im April
spürbar abgekühlt. Die befragten Unternehmen waren mit
ihrer aktuellen Lage erheblich weniger zufrieden als noch im
Vormonat. Die Nachfrage reduzierte sich erkennbar, und der
Lagerdruck nahm zu. Da sich die Geschäftsaussichten den
Unternehmensmeldungen zufolge deutlich eintrübten, haben
die Firmen ihre Produktionspläne nach unten angepasst.
Ein Blick in die Teilbereiche der Industrie zeigt, dass nahezu
in allen Bereichen der Geschäftsklimaindex nachgegeben
hat. Eine Ausnahme sind die Hersteller von Datenverarbei-
tungsgeräten, elektronischen und optischen Erzeugnissen.
Hier hellte sich das Geschäftsklima deutlich auf. Während
sich die Geschäftslage leicht besserte, zeigten sich die be-
fragten Unternehmen in dem Bereich deutlich optimistischer
bezüglich des weiteren Geschäftsverlaufes. Dies ist vor al-
lem auf eine spürbar größere Nachfrage zurückzuführen. Der
Auftragsbestand besserte sich merklich. Zudem werden deut-
lich stärkere Impulse aus dem Ausland erwartet.

Nach dem historischen Höchststand im Vormonat ist der
Geschäftsklimaindex im Bauhauptgewerbe wieder gesun-
ken. Die Geschäftslage wird von den Baufirmen etwas we-
niger positiv beurteilt. Zudem haben sie die Erwartungen
an den weiteren Geschäftsverlauf etwas zurückgenommen.
Die Auslastung des Maschinenparks ging saisonbereinigt
zurück. Weiterhin klagten etwa drei Viertel der befragten
Firmen über Produktionsbehinderungen. Den größten Teil
machten weiterhin negative Witterungseinflüsse aus. Es ist
davon auszugehen, dass sich mit zunehmenden Durch-
schnittstemperaturen diese Werte im Mai verringern wer-
den. Die Preise für Bauleistungen sind erneut gestiegen. Für
die nächsten Monate rechneten die Testteilnehmer mit wei-
teren Preiserhöhungen. Der Personalbestand dürfte in den
kommenden Monaten weniger stark ausgeweitet werden
als zuletzt. Gemäß einer Sonderfrage im April hatten in den
vergangenen sechs Monaten 70% der Unternehmen mit
speziellen Schwierigkeiten zu kämpfen: 42% der Befragten
beklagten die säumige Zahlungsweise der Auftraggeber,
11% die Abwerbung von Arbeitskräften und 8% Auftrags-

stornierungen. Im Hochbau sank der Geschäftsklimaindex.
Die Einschätzungen zur Geschäftslage sowie zum zukünf-
tigen Geschäftsverlauf fielen in allen drei Teilsparten un-
günstiger aus als im März. Die Geräteauslastung fiel um 
3 Punkte auf 68,3%. Die Bautätigkeiten soll weiter ausge-
dehnt werden. Im Tiefbau verschlechterte sich das Ge-
schäftsklima ebenfalls. Die Urteile zur aktuellen Lage waren
zurückhaltender als im März; gleiches gilt für die Einschät-
zungen hinsichtlich der Entwicklung im nächsten halben Jahr.
Im Vergleich zum Hochbau (65%) gaben noch fast 80% der
Tiefbaufirmen Behinderungen durch Witterungseinflüsse an.
Darüber hinaus sank die Geräteauslastung um 7 Prozent-
punkte auf nun 65,7%.

Im Großhandel hat sich die starke Abwärtsbewegung des
Vormonats im April fortgesetzt. Sowohl die aktuelle Ge-
schäftslage als auch die Erwartungen werden von den Un-
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ternehmen deutlich pessimistischer beurteilt. Bei der Be-
wertung der aktuellen Geschäftslage überwogen erstmals
seit über drei Jahren die unzufriedenen Firmenmeldungen.
Aufgrund stärker steigender Lagerbestände soll die Order-
tätigkeit weiter eingeschränkt werden. Erstmals seit Juni
2012 wurden wieder per saldo Senkungen der Verkaufs-
preise bei den befragten Unternehmen vorgenommen. Auch
im Großhandel mit Konsumgütern trübte sich das Ge-
schäftsklima ein. Der Umsatz ging weiter zurück, während
der Lagerüberhang weiter zunahm. Er stieg damit über sei-
nen langfristigen Durchschnitt. Die Verkaufspreise konnten
nur noch ganz selten angehoben werden, jedoch bestehen
weiterhin Pläne, im weiteren Verlauf diese vermehrt wieder
hochsetzen zu können. Im Großhandel mit Nahrungs- und
Genussmitteln sank der Geschäftsklimaindex deutlich. Die
Beurteilung der aktuellen Geschäftslage fiel auf den nied-
rigsten Wert seit fast drei Jahren. Auch die Erwartungen an
die weitere Geschäftsentwicklung sind erstmals seit langem
wieder pessimistisch. Da auch der Lagerdruck zunahm, sind
vereinzelt die Orderpläne auf Kürzungen ausgerichtet. Eine
ähnliche Entwicklung fand auch im Produktionsverbin-
dungshandel statt. Das Geschäftsklima kühlte sich spürbar
ab. Sowohl die momentane Lage als auch die Geschäfts-
aussichten wurden deutlich ungünstiger beurteilt. Eine po-
sitive Ausnahme stellt der Großhandel mit Verbrauchsgütern
dar. Hier stieg der Geschäftsklimaindex. Die aktuelle Ge-
schäftslage wurde etwas zufriedener beurteilt, und die Skep-
sis bezüglich des weiteren Geschäftsverlaufes nahm deut-
lich ab. Der Lagerdruck stieg jedoch deutlich und vermehrt
mussten Preise gesenkt werden. Die Bestelltätigkeit soll
nur noch leicht angehoben werden.

Im Einzelhandel hat der Geschäftsklimaindex im Vergleich
zum Großhandel hingegen nur leicht nachgegeben. Die Ein-
zelhändler sind mit ihrer aktuellen Geschäftslage erneut et-
was zufriedener als zuvor. Jedoch hat die Skepsis mit Blick
auf die weitere Entwicklung wieder zugenommen. Nachdem
die befragten Firmen im Vormonat mit der Umsatzentwick-
lung deutlich unzufriedener waren, erholte sich die Ent-
wicklung im April wieder. Die Lagerüberhänge nahmen je-
doch weiter zu, so dass auch die Ordertätigkeit weiterhin
auf Kürzungen ausgerichtet ist. Im Einzelhandel mit Ver-
brauchs- und Gebrauchsgütern sank jeweils der Ge-
schäftsklimaindex. Während bei den Unternehmen im letz-
teren Segment die Skepsis bezüglich des weiteren Ge-
schäftslaufs etwas abnahm, stieg sie im Verbrauchsgüter-
bereich deutlich an. In beiden Bereichen wurde jedoch die
aktuelle Geschäftslage pessimistischer beurteilt als noch
im März. Obwohl der Index des Geschäftsklimas im Einzel-
handel mit Nahrungs- und Genussmitteln etwas zurückging,
befindet er sich weiterhin auf einem sehr hohen Niveau, weit
über dem historischen Durchschnitt. Die Zufriedenheit mit
der aktuellen Geschäftslage nahm weiter zu, während sich
der Optimismus bezüglich des weiteren Geschäftsverlaufs
etwas verringerte. Die Lageüberhänge stiegen wieder, und

die Anzahl der Firmen, die die Verkaufspreise anheben konn-
ten und dies auch in Zukunft tun wollen, nahm deutlich ab.
Im Kfz-Einzelhandel ist das Geschäftsklima im April unver-
ändert geblieben. Die Lageurteile fielen zwar ungünstiger
aus, die Aussichten für die kommenden Monate waren aber
nicht mehr ganz so pessimistisch. Den Händlern ist es ge-
lungen, die Lagerüberhänge etwas zu verringern. Trotzdem
blieben die Orderpläne restriktiv, und die Personalpläne wa-
ren weiterhin überwiegend auf Einschränkungen ausge-
richtet. Im Neuwagengeschäft hat sich das Geschäftsklima
eingetrübt, da die negativen Meldungen zum aktuellen Ge-
schäftsverlauf deutlich zugenommen haben. Im Hinblick auf
die zukünftige Entwicklung waren die Händler etwas weni-
ger unzufrieden. Sie planten häufiger, die Preise zu senken
sowie den Personalstand zu verkleinern. Die Gebraucht-
wagenhändler beurteilten die aktuelle Situation dagegen
nicht mehr ganz so ungünstig. Der Pessimismus bei den
Perspektiven ließ ebenfalls nach, obwohl sich die Händler
zu Preisabschlägen gezwungen sahen. Im Bereich Kraft-

-40

-30

-20

-10

0

10

20

30

40

50

2008 2009 2010 2011 2012 2013

Geschäftserwartungen

Geschäftslage

Geschäftsklima

Dienstleistungen

Salden, saisonbereinigt

Geschäftsentwicklung

Abb. 7

Quelle: ifo Konjunkturtest.

-40

-30

-20

-10

0

10

20

30

2008 2009 2010 2011 2012 2013

saisonbereinigt
saisonbereinigt, geglättet 

Großhandel

Salden

Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über erhöhte und verringerte 
Bestellplanungen.

Bestellpläne

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Abb. 6



i fo  Schne l ld ienst  9/2013 –  66.  Jahrgang – 16.  Ma i  2013

Im Blickpunkt 55

wagenteile und -zubehör stieg die Zahl der negativen Stim-
men bei der Bewertung der Geschäftslage kräftig. Die Be-
triebe erwarteten auch in den kommenden Monaten keine
Wende zum Besseren. Im Bereich Unterhaltungselektronik
stieg der Geschäftsklimaindex wieder, liegt aber weiterhin
unter seinem langfristigen Durchschnitt. Nachdem im Ja-
nuar und Februar die Lage und die Erwartungen von star-
kem Pessimismus geprägt waren, nahm dieser im April deut-
lich ab. Der Lagerüberhang konnte etwas abgebaut wer-
den, und die Orderpläne sind nicht mehr so stark auf Kür-
zungen ausgelegt.

Der ifo Geschäftsklimaindikator für das Dienstleistungs-
gewerbe Deutschlands ist im April deutlich gesunken. Die
Urteile zur Geschäftslage sind deutlich weniger zufrieden
ausgefallen als im Vormonat. Auch mit Blick auf die weite-
re Geschäftsentwicklung haben sich die befragten Dienst-
leister etwas weniger optimistisch gezeigt. Die Beurteilung
des aktuellen Auftragsbestands wurde erneut ungünstiger
beurteilt als im Vormonat. Trotzdem geht eine Mehrheit da-
von aus, dass die Nachfrage in Zukunft wieder anziehen
wird. An der Bereitschaft, zusätzliches Personal einzustel-
len, hat sich trotzdem nichts geändert. Im Transportwesen
hat sich das Geschäftsklima stark eingetrübt. Sowohl die
Geschäftslage als auch die Erwartungen für die kommen-
den sechs Monate wurden deutlich weniger positiv beurteilt
als im Vormonat. Der Auftragsbestand wurde wieder deut-
lich zurückhaltender bewertet. Trotzdem geht die Mehrheit
der befragten Firmen davon aus, in Zukunft höhere Preise
durchsetzen zu können. Auch im Bereich Reisebüros und
Reiseveranstalter gab das Geschäftsklima nach. Jedoch
befindet es sich weiterhin über seinem langfristigen Durch-
schnitt. Eine deutliche Mehrheit ist weiterhin mit ihrer Ge-
schäftslage zufrieden. Zudem werden die Erwartungen an
den weiteren Geschäftsverlauf mehrheitlich positiv einge-
schätzt. Die Unternehmen aus der Werbebranche schätz-
ten ihre Geschäftslage als deutlich schlechter ein und blick-
ten weniger optimistisch in die Zukunft als zuletzt. Das Um-
satzwachstum hat sich verlangsamt, die Auftragsbestände
sanken. Zum ersten Mal im Verlauf von zwölf Monaten ga-
ben die Firmen an, die Mitarbeiterzahl reduzieren zu wol-
len. Der Klimawert im Gastgewerbe hat im April leicht nach-
gegeben. Dies war auf die ungünstiger eingeschätzte Ge-
schäftslage zurückzuführen, während die Geschäftsaus-
sichten leicht aufklarten. Im Beherbergungsgewerbe (Ho-
tels, Gasthöfe, Pensionen) hat sich das Geschäftsklima auf-
grund verbesserter Geschäftsaussichten aufgehellt. Die mo-
mentane Lage wurde etwas weniger positiv bewertet. Im
Bereich Gastronomie (Restaurants, Cafés) fiel der Klima -
indikator im April auf einen Wert knapp über seinem lang-
jährigen Durchschnittsniveau. Sowohl die Geschäftslage als
auch die -erwartungen wurden weniger positiv beurteilt als
im Vormonat. Die Firmen gingen von verstärkten Preiszu-
wächsen für ihre Dienstleistungen aus. 
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